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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

DJK Gänheim : SV Schwanfeld 1945 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Räder und Römmelt bleiben gegen die DJK Gänheim 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Räder und Römmelt konnte der SV Schwanfeld 1945 das
Auswärtsspiel bei der DJK Gänheim in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord) mit 9:5 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit,
obwohl sie mit 2 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass
Detlef Römmelt den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Puchner / Hofmann ihren Gegnern Mothes / Kirsch letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen Erfolg
verpassten wenig später Göbel / Krönert beim 1:3 gegen Papior / Rad. 2:3 endete dann das Doppel
zwischen Krüger / Pfister und Rad / Römmelt aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Mit 11:4, 11:7, 5:11, 11:6 siegte nachfolgend Sven Göbel gegen Patrick Mothes und gab
dabei nur einen Satz ab. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Peer Papior wurden nachfolgend Lucius
Puchner hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Einen knappen Erfolg feierte daraufhin
hingegen Christian Krüger beim 11:7, 6:11, 4:11, 11:8, 11:7 gegen Klaus Räder, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wenig Gegenwehr leistete Tobias Hofmann bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Frank Räder, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Stefan Kirsch war anschließend hingegen der
Gastgeber Marco Pfister. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Kaum Chancen hatte indes anschließend Lukas
Krönert beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Detlef Römmelt, so dass Römmelt seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Lange mit Peer Papior ringen musste Sven Göbel in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich eine große Überraschung landen, ging
Göbel doch auf Basis der Spielstärkewerte als deutlicher Außenseiter in das Match. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Göbel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Recht kurzen Prozess machte Lucius Puchner beim 3:0 mit Patrick Mothes. Einen
Sieg verpasste Christian Krüger wiederum bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Frank Räder und
er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem
überraschenden Erfolg abschließen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7.
Die siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Tobias Hofmann bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Klaus Räder von Beginn an. Marco Pfister bekam nachfolgend seinen Gegner Detlef Römmelt beim
klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9
beendet.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.11.2022 gegen
den TSV 1906 Gochsheim, während der SV Schwanfeld 1945 am 04.11.2022 gegen den VfL
Niederwerrn antritt.

 Statistik:
 DJK Gänheim

Doppel: Puchner / Hofmann 0:1, Göbel / Krönert 0:1, Krüger / Pfister 0:1 
Einzel: S. Göbel 2:0, L. Puchner 1:1, C. Krüger 1:1, T. Hofmann 0:2, M. Pfister 1:1, L. Krönert 0:1 

 SV Schwanfeld 1945
Doppel: Papior / Räder 1:0, Mothes / Kirsch 1:0, Räder / Römmelt 1:0 
Einzel: P. Papior 1:1, P. Mothes 0:2, F. Räder 2:0, K. Räder 1:1, D. Römmelt 2:0, S. Kirsch 0:1


